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SCHREIBEN VON [HPTM. UND OBERSTLEUTNANT] JOHANN KASPAR CEBERG
AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT]
BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Deme verblib Jch so wol auch dorten Jn andern als hiezu denen landen
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Jeder Zit zedienen ganz wol Afectioniert , obwolen vilicht nit die ge-
legenheit sin mag das mir unsere Valete morndtlich persönlich noch ma¬
chen können.

Wil aber mir noch kein gwüsheit welchen wegs mir sicheren Pass und

durch Zug [ =Durchzug ] haben [ - sowohl Ceberg als des Adressaten Sohn,
Beat Jakob I . Zurlauben , beabsichtigten , je eine Kompagnie in das Re¬

giment Lusser in florentinische Dienste zu führen - ] so halt Jch wol

darfür mir werden Jez nechst Zinstag [ den 27 . August ] . . . früw dann

vereisen könen oder montag nachmitag , deswegen so den Herrn notwendig
dunckt , noch Ein mundtliche Ersprechung und dem Herrn gefelig uff morn

sontag [ den 25 . August ] nachmitag Zum Rössli zuo Art zekomen weit Jch

mich guoter Zit alda befinden lassen so Jch vom Herrn bis morn Zitlich

morgen avisiert wird , das Jch des Herrn versicheret bin.
Der Herr wird von minem son [ dem Landschreiber der Grafschaft Baden,

Johann Franz Ceberg ] verstan , was gestern mir von H . [ alt ] Landtaman

[und derzeitigen Urner Landrat , Kaspar Roman ] Troger Jst zuogeschriben
worden , von dem Jch Jn vertruwen zuo wüsen begert , als der des H.

Obersten [ Jakob ] Lussers [ von Altdorf ] guot fründt , ob doch mir Haupt-

lüt mit unseren dienern und Etwan Einem Amptsman sicher oder ungehin¬

dert durch Reisen möchten bi Jnen [ in Uri ] . Als schribt Er kön mirs

nit Rahten ob wol Er glaube das mir mit Einem diener vilicht nüt Jn

weg glegt wurde , sie Es doch beser mir bruochen Ein andere stras , wie
wol Er gärn die lezi mit mir machen mögen , schribt das bi Jnen Ein

grosen disgust und unwil Er merkt , dass des Herrn sons [Beat Jakob I.

Zurlaubens ] Soldaten one Erlaubt und vorwisen . . . durch liffenen [ =Le-
ventina ] ^ nacher belez [ =Bellinzona ] zogen , deswegen si de novo wider

die wachten uffgestelt haben ” . "Vt6 & AoZxicutm hancLt d&nn be.faeJt.c.h nit gehabt

und müeA-i &n von andeti Leithen dahin gewiie .n tyn " . "Mir haben noch kein be-
scheidt des Passes us dem Oberen Pundt und Eben so wenig Zitung auch

us Walis ob des M. Hämerlins oder sag Hermans guldiner schlüsel den

Pass Eröffnen mögen . Hoffen aber bis hinacht oder morgens bescheidt,
dass der Herr schribt sin son hier die Reis diferieren weite dunkt

mich nit Rathsam sonder gar vil beser Jez zum Anfang und Antrit auch
zuo der Ersten musterung sich presentieren möchte daran vil gelegen.

Und Jch Jne gärn bi mir häte sonderlich wil Herr Oberst zuo Modena
Jst , also der Herr us sin H . Obersten schriben wol verstan wird das

mir Erst vornecht spot Jst zuokommen desen Copi dem Herrn min son noch
hinacht Zeigen wird , worin Er alein mir und Jnteressierten mit halben

bogen schribt sin Entschuldigung über den Pass und wundert mich das Er

gar nüt schribt von unseren lüten die Er Jnen gfüert wo si sien und

wie Es Jnen gange oder wie die Sachen beschaffen wie die Empfangen
worden und ankommen . Jch hab auch gehört der gedachte Corespondent
werde sin theil tan haben.



Was der Herr minem son nacher Bremgarten [ - Beat Jakob I . Zurlauben

war Landschreiber der Freien Aemter - ] befelchen wil , stadt dem Herr

heim , alein sindt noch zwen Hauptlüt hie die auch wilens bis Zinstag

zuo verreisen , so Zimlich mir vertruwt und guote gspanen waren . Als

könte des Herrn son durch min son gwarnet wärden , dass bis montag er

Zum Herrn gen Zug und dan noch alhär oder Zinstag morgen früw hie sin

möchte oder zuo Brunnen , zu Erwarten des Herrn avisen uff Art bis
morn ".

1 ) S . AH 59/135

Original , Siegel flachgedrückt . Glosse von Beat II . Zurlauben.
AH 92 , 431 - 432
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